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Die Nationalversammlung.
mz. Berlin, 9. Oktober.

Präsident Fehreubach eröffnet die Sitzung um 1.29 Uhr. Fort¬
setzung der zweiten Beratung des Haushalts,

potttische Besprechung
gestern unterbrochen wegen des Attentats auf Haase).

Dr . Loh» (U. S .): Solche Mordanschläge wie die auf meinen
Freund Haase gedeihen nur au leicht in der Atmosphäre, wo ge-
stllige Ossizit re gedungene Mörder mit Auslandspäsjen versehen.
Unser Kurs bleibt der alte. Auch die Lockrufe Scheldemanns können
«ns nicht rühren . Herr ELert hat schon seinen Lohn dahin . Wenn
die Entwickelung so weitergehi, wird er der erste und letzte sozial-
demokratisch« Reichspräsident sein. Redner geht hieraus aus die

s Handhabung der Zensur und die Persammlungsverbote durch den
Minister Noske «in, di« vor krassen Perlaslungsbrüchen nicht zurück«
schreckte. Bei den Einigungsverhandlungen  zwischen
den beiden sozialdemokratischen Parteien yab-u di« Mehrheits-
sozialisten di« Mehrzahl d-r Minifterposten beansprucht, aber den
Unabhängigen die volle Verantwortung ausbürde» wollen. (Unruhe
»ud Widerspruch bei den Sozialdenwkritcn .) Wenn Sie (zu den
Wehrhoitssozialijten) nicht mehr Koaiitionspolitik treiben , sonder»
loirklick deiiiokratisch-sosialtstis he Politik »am Standpunkte der
äußersten Linken aus trekben wollen, dann wäre über eine Wieder-
»ercinig'tng zu reden. Der Arbeitcrschrst wäre "iel Wähler, wenn
Sie nicht m der Regierung ' äßen, sondern mit uns Opposition
mochten. Erst dann hätten wir auch das Vertrauen des Auslandes.
Liner der Hauptschuldigen im Baltikum  ist der Herr Winnig.
Die Werbungen sind in Berlin unter den Augen des Reichswehr¬
ministers dis in den Somnier hineinze ,»nzon. Dir schwerste Sünde
der Regierung ist, daß sie die Beziehungen mit Rußland
«och nicht wieder hergestellt bat. Zu der Ostpolitik liegen die
Lebensfragen des deutschen Volkes. Es >it Gef ihr vorhandln , daß
euch noch Ostpreußen verloren geht. Die Regierung muß eine post-
twe Ostpolitik treiben.

ReichswehrmknisterRoske:
Gegen einen neuen Bürgerkrieg muß die Regierung Sicherheits¬

maßnahmen treffen . Es ist zitzugeben, daß in Berlin bei den Ver-
semmlungsverboten Mißgriffe voraetomtnen sind, aber ungngeinel-
bete Versammlungen lerntest und werden nicht geduldet werden. Die
Unabhängigen  machen !as Ausland scharf gegen un ? durch
teilweise erlogene Nachrichten (Lärm bei den U. S .). Wir
brauchen Soldaten an der Ostgrenze und ini Innern . Polen ver¬
größert seine Armee dauernd . Wir -verdeu die Truppe abbauen,
sobald es angängig ist. Deutschland bat :>ie Ratifizierung nicht ver-
zögert. Die Regierung wird den Vertrag lotzrl halten . Die Partei
b«s Herrn Cohn sollte sich das Denunzieren allmählich schenken.
(Zustimmung. Lärm bei den ilnabhäiiili .ien ) Die nationale
Bürdelosigkeit und Stiekelleckerei  des Herrn Cohn
ibersteigt doch alles Maß . (Erneuter Lärm bei cea Unabhängigen .)
Di« „Freiheit " schrieb: General Lüttwitz will nicht abrüsten ! Gene¬
ral v. Lüttwitz hat nur daraus hliigewicien, daß eine allmähliche Ab¬
rüstung. d. h. Entlassung der Soldaten , geboten ist durch die Ar¬
beitslosigkeit usw In Frankreich »mimt die chauvinistische Presse
alles gläubig aus, was di« „Freiheit " fchreibt. Die Werbungen für
die Reichswehr haben seit lVi  Monaten fast restlos aufgehort ; aber
bei den kurzen Kontrakten niit den Leuten sind hier und da Neu¬
rinstellungen nötig. Mündliche Verhandlungen  mit der
Entente werden emgeleitet werden ub:r milttärische Fragen , um,
sobald es möglich ist, alles Mißtrauen zu beseitigen. (Beisall .) Die
Werbungen für Kurland konnten leider i-icht so leicht unterbunden
werden. In Deutschland befinden sich noch russische Bolschewisten,
kinige betätigten sich in München so, daß wir sie nicht frei herum,
lausen lasten konnten. (Beikall.> Gegenüber den unbotsmäßigen
Soldaten sür Kurland die Sperrting der Lebensmittel anzuwenbon,
geht es nicht an , sonst würden di« Leute in Lettland plündern und
vir möchten dar Land unversehrt verlassen. (Beisall .)

Neichsininister des Äußern Mütter:
Durch die Vermittlung d-z amerikanischen St .rotrsekrctärs in

Paris ist uns ein Schreiben zngeganqen, wvnach die Zulassung der
brutschen Gewerkschaften in Washington  von der dor¬
tigen Konserenz selber abhängt . Die Regierung und die Vertreter
brr Arbeiterkamnirr werden ebenfalls wie die Gewerkschaften sehr
gen, an der Konserenz teilnehnien, vorausgesetzt, daß sie g l e i ch-
»erechtigt  sein werden. Berhandl >t»g''n dieserhalb sind km

Wange. Zurzeit können wir gar keine Verträge mit der
russischen Regierung  schließen, denn das ist uns nach der
«atisilation verbaten worden. Ich hasse, daß wir später einmal
Pi» Rußland wieder zu wirtschaftlichen Beziehungen kommen. Nach
«ölen ist von uns kein Heeresgut verkauft word .m, wohl aber nach
»er Tschecho-Slowakei mit Billigun , der Entente . Die lettische Re-
iierung steht auf dem Standpunkt , daß der Vertrag in bezug auf
«es Einbürgeriingsrecht der dcutslswn Truppen deshalb hinfällig
Ard. weil ein Teil der deutschen Truppen iich au dem Staatsstreich
«eteiligt habe. Ich hoffe, daß unsere Landsleute niinmehr zurück-
'ehren  und sich nichtschuldiz machen an dein Morde von Greisen
>nd Kindern , den di; Blockade  im 'Aefolq- Haber: würde,
«enrral  v . d. Goltz  hat erklärt, daß er an keiner Gegen¬
revolution  teilnehnien uäirde. Er soll .aber doch abberusen
derben wegen des Mißtrauens , das nun "innial gegen ihit besteht
«nd weil er nickt der rechte Mann zu Perh indlnngen zu sein
ichemt. Dir Affäre der westrilllilchcn Regierung ist mir amtlich
diibi bekannt. Jedenfalls erkennen wir keine Nord- ober Südwcst-
Mische Regierung an. Die rnffischen Werbnng .'n suche ich zu per-

Mtbern . Ich bosf«. daß die Tnlppcn »I» Baltikum die ruhige Uber«
l«» tng bald wieder gewinnen.

k, Abg. Mrerfeld (Soz.l: Das Zentrum  hat in seiner Rhein»
l » n d p o I i t i k eine sachliche Wendung  durchgemecht . Im

Meinland gibt es heute kein« Partei uichr, di« der deutschen Ein¬
test widerstrebt.

Abg. Dr . Traub (D. Nai !.): Die Verlängerung der Rational,
»«rsaminlung widerspricht dem dentokratisüiei, Gedanken. Die Mehr-
dch! der Soldaten im Baltikum will nichts, als un Frieden leben,
»urch bi« Revolution find wir aber nun mal in das Elend hinein-

^ommeu . (Stürmischer Widerspruch lmk». Beifall rechts. Zischen
E Roichsmintstrr TloiU:  Ich bin der Deutsch nationalen Partei
ßMt »ack̂ elaufen. war aber bereit zu einer Aussprache, di« auch
MWte nachmittag ftattgesnnden hat.
- Abg. Freih . ». Richtzose» (Dem.): Allein die Dentokrotie kann
Mer Vaterland treffen. Sie allein kann Ordnung und Autorität
Vsteven ohne zur Dckwtur zu greisen. Wir hätten einen ftühcren
«Vniu der Wahlen gern gesehen, aber die Ausgabe her National¬

versammlung ist erst erfüllt, wenn wir dem deutschen Voll dir
Möglichkeit zur Arbeit völlig gesickert baden werden.

Es folgt Vertagung nach einer Reihe von persönlicher Bemer-
kunge. Nächste Sitzung: iv'orge», 1 Uhr. Anfragen , Etatsberatung
Fortsetzung. Schluß 6M> Uhr.

Der Oberbefehl im besetzten Gebiet.
mr . Paris . 10. Ott . Der „Figaro " macht darauf auf¬

merksam, daß die dem General F a h o l l e in Deutschlcrwd an-
vertrmlte Missicn der Wersebnielzung der Bes-.ayrrngstruppen
des preußischen Rhcinlamdes und der Pfalz zu einer einzigen
Armee sich zu beftätiyen schksine. Die Blätter bemerken, das;
die Zurückberufung des Generals Mangin noch nicht offiziell
bestätigt sei. Ter „Matin " meldet, das; der General am
Mittwoch wieder nach Mainz abgereist sei, wo er dem General
Dogoutte das Kommando übergeben werde.

Tie Arbeiterkonferenz ln Washington.
mr . Berlin , 10. 0kt . Der „Vorwärts " schreibt: Die

deutschen und österreichischen Gdwerkichaften werden auf der
GowcrksckaktSkonferenjin Washington nicht t e i l n e h m e n,
da sie keine offiziellen Hink,rdüngen  erlublten
haben Da der intern itton ile Geworkschaftstonoretz in
Amsterdam seine Teilnahme an der Liachinqioner Konserenz
nur unter der Bedingung zngeiagt hat. dost nach die deutschen
mit»österreichischen Gewerkschasten zur K inrevenz mit gleichen
und vollen Rechten eingrladen werden, so ist damit zu
rechnen, da die deutschien und österreichischer Gemerkschaften
keine Depi .tation entsenden, dah nach die neutralen
Länder nicht  an der Konferenz teilnehmen . Daher wird
diese Konferenz nicht einen internationalen , sondern einen
ententistischen Charakter  tragen , womit der Zweck
der Konferenz aber nicht erreicht werde.

Der FriedenSvertrag im französischen Senat.
mz . Paris . *0. Okt. Der Senat trat gestern in die Debatte

der Friedensvertröge eia B o u r g o i s entwickelte in großen
Zügen seine« Bericht. Er besieht daraus , daß es Deutschland
möglich sei , zu bezahlen,  renn es steh: fest, daß cs sich
von jetzt ab wiedcr Wirts chastlick»  e m p o r ü r be  i t c n
werde. Bonrgois setzte aber Zweiiel in de» guten Willen Deutsch¬
lands , die Zahlungen zu leisten, denn die von seinen Führern ge¬
äußerten Worte ließen, falls sic nicht bloß Prahlereien seien, diese
Zweifel als gerechtfertigt erscheinen. Die Steuersätze der Deut¬
schen dürsten nickt denjenigen der Anaebariqen der alliierten Länder
gleichgestellt werd-n, sie müßten höher als di«se sein. In dieser
Hinsicht sei der Friede kein Siegsrirtede.

Clemenceau will sich zurückziehen.
me. Versailles, 0. Okt. Einer Deputation von shemal 'gerSrontsokdaten erklärte Clemenceau, er wolle nach 50 Fahrenrbeit sich vom öffentlichen Leben z u r ü ckz t e h e n . Er

wende weder eine Kandidatur für den Senat noch für die
Kammer annehmen.

Wilsons Erkrankung.
mz. Washington, 10. Okt. (HavaS.) Dar Befinden

Wilsons bessert sich langsam.  Der Kranke ist wieder
zu einigen Kräften gekommen.

mz.  Haag , 10 Okt Der „Rienwe Tonr mt " meldet and
Washington, der Nervenarzt Dr . Nercum erklärte anläßlich
der Gerüchte, daß Wilson geisteskrank geworden sein soll, drtz
Wilson frisck und munter  sei . Sein physisches Be-
fi'nden macke Fortschritte. — Der amerikowiiche Minister des
Innern trte bei der industriellen Konferenz mit, Wilson
werde vielleicht in der Lage sein, auf der Konferenz vor ührer
Derkügung eine Ansprache zu holten.

mz Versailles , 10. Oki. Der Sonderberichterstatter des
„Gckw de Paris " in Washington meldet vom 7. Oktober , daß
jedensolls in 8 bis 10 Tagen der Vizeoräsident
Marichall interimistisch aum Präsidenten
der Vereinigten Staaten  ernannt werden würbe.

Die Räumung des Baltikums.
Dir Antwortnote her Entente.

lElgrner BerNner Drahtbleust des M«sb»deiier XagMotte.)
Br. Genf» 10. Okt. Von der bevorstehender Antwort de:

Entente auf die deutsche Baltikuninote meldet das „Echo de
Paris ", daß der Oberste KriegSrat nur gutachtlich  zur
Rote Stellung genommen hal̂ e. und daß d'e Entsck>?iduny beim
Rate der Alliierten liege. Wie da8 „Fonrnal ' erfahren haben
will , soll vor der Fertigstellung der Antwort erst der Bericht
der alliierten Mil tärmission in Riga al'gewtrtet werden.

mz. Paris , 0. Okt. Der „Petit P rrisie-n" meldet, daß
Marscball Foch len Enttuurf der Antn»ort an Dwitfchlou'd be¬
endet bat, der in der Frage der Räumung der baltifchen Pro¬
vinzen dem Obersten Rat unterbreitet werden wird . Di»ese
Antwort stellt nach dem „Journal " fest, daß Deutschland sich
keinesfalls auf seine Ohnmacht bernken könne, seine Truppen
in Kurland zu Gehorsam und zur Respektier.ing der Verträge
zurückzuführen.

Annahme des Vorschlags einer gemifchen Untersuchungs¬
kommission

c« i««n«r Berliner Druhtbiknst des MI«sb- d«rer Tagblatts .)
Br. Hamburg, >0 Okt. Rach dem „Hamburger Fremdcn-

Matt " nimmt die Antwortnote de« Obersten Rates den »deul-
sichen Vorschlag an , in Sachen der Rrnnurng der Ostsee-
Provinzen ei>ne gemischte Untersuch»ngeckontmission zu erst-
senden. _ _

Dk« Streikunruhen im Saartebirt.
Her Areik der Mrtellarbeltci an ber Saar schien sich in Ruh « ab-

»ickeln zu woll«o , aber oerdächtig« Subjekte habe« versucht, sich desselben
zu bediene«, uo> A u f I ä u s e uub Plunderungen  beioorzurusen.
Am Abend des i.  Oktober haben junge Leute in felozraner Kleidung ohne
Abzeichen, mit Revolvern bewaffnet , die Telephonzeiztrals angcariNen,
»ä - rrno »in« »»der« Baude di« Plünderung dar Magazine und besonder»

der Lebensmittellager organisierte . Die französischen Truppen mußton «te»
schielten um die Ordnung wiederherznltellen . u;m Soldat  wurde van
den Meule ' ern , die aus Fenstern der Hauptstraße schosien getötet  und
Ntehrere andere verwundet . Ter 8. Oktober verlies ruhiger . Einige Mani-
sestanten versuchten in Neunkirchen  Unordnung deroorplrusen . Di«
Eisenbahnbeamlen und di« Bergarbeiter  beschlosien den
Stieik , um die Metallarbeiter zu unterftiinen , aber selt dem Abend des
8. Oktober ließen all « Körperschasten ihrr -i Alunjch zur Wiederaufnahme
ber Arbeit erkenren , um sich nicht mit den Urhebern der Wirren zu solidsrt«
sieren Heut« morgen scheint bi« Wiederausnahme der Arbeit fast allgemein
zu sein, ausgenommen aus den Minen , wo die Arbeit erst heute nachm.ttag
oulaeaoramen werden wirb . Die Stadt Saarbrücken ist ru h i g. Die sichei»
heitlichen Ausnvamemaßnahmen , die in diesen Tagen getrosten worden
waren , weiden ebne Zweisel heute abend aufgehoben wecd ' a. Einig«
Meuterer , die ber Plünderung mit den Waffen in der Hand ädsrsilhkt find,
sinh den militärischen Eerichten übergeben worden.

Saarischr Ausstellung.
Am Samstag , den 87 September 1018, wurde in Saarbrücken dir Zn-

dustrie- und Eewerbe-Ausstellung leserlich von Heren General Ändlruer er»
vsinet. Nach einem fünsiährigen lange » Kriege wirb dadurch wieder die
Basis zur Anknüpfung neuer Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und
dem Saornebiet testgelegt. Bei der Eröffnung waren Bertretrr der st»«-
zösischen Militärverwaltung , der dortigen Stadt - und Lande -behörden , sowie
auch vieler grogen und bedeutenden Firmen anwesend . Er wurden ver¬
schiedene Ansprachen von Herrn General Andlauer , von Herr » Müller , der
im Namen der Handelskammer Saarbrücken sprach, und oon Herrn Hahem,
dem Brzeprastdenien der Pariser Handelskammer , gehalten . Alle Redner
sind überzenat , daß di« Saarbrücker Ausstellung zu einem glücklichen Ep»
aebnrs führen wird und daß durch das gemeinsam « Zusammenarbeiten der
Fianzosen und Saarländer der Handel und die Industrie wieder in de«
beiten Nachbarstaaten zur Blüte gelangen wird . Durch die Bereinigung
ber Kräfte beider Länder wird somit die Einfuhr saarländischer Erzeugnis,
nach Frankleich und sranzöfischer Waren in de» neue « Saarstaat steige».

Fiume.
mz.  Bern , 9. Oft . Dos „Journal D 'Itakia " wM Se-

stätiam könne», twß Finnne von Rcpiew 'nnstzrtippen ,mker
General Bodoglio beseht  werden 'oll. dt selbst die Alliierten
über die Zukvv.kt von Fiume nicht Weiler verhcmdclu wollen.
Man besürchtet jedoch, daß d'Annunzia nicht nach,
geben  tvrote.

•mz. Bern , 10. Okt. Mchricbten *u5 Fiume findet man
infolge der scharfen Zensiir nur  noch in etwa zch»
Zestünven. Im (testrisien Ministerrit ward : die Fiume»
frage echeukalls besprochen nud über den Tept der enKlrfche«
und amerikanischen Milieiluug nns die itul 'eirifche AnAvort
wurde diskutert . Beschlnsse wurden .rn ' cleinend keine ge¬
faßt, dock glauben die Zeitunzen , eine baldizr Lösung tu
Aussicht stellen zu können.

Die neue Zsterreichischr Wehrmacht.
W. T.-B Wien, s. Okt. Wie der „Morgen " meldet, ist

der endgültige Entwurf über die Gestaltung der neuen
deutsch - österreichischen Wehrmacht  fertiggestellt.
Diese soll bestehen «us 6 gemischten Brigaden zu je 2 Infan-
terie-Rkgim«ntern , weiter werden aufgestellt 6 Brigade-
artillerieabieÄU'Ugen und 6 reckmische Formationen . Der von
der Entente geistattete Höchststand der Brigade betrügt 4510
Mann . Die Äiogimenter werden aus 3 Bataillonen bestzeh-n,
jedes Datwillon wird eine Mafchinengewebrkompanie buben.

Aufruhr in Moskau.
mz. Amsterdam, 10. Okt. Ein Telegramm aus Reval zu¬

folge haben sich die Sozialrevelutionärr gegen die Bolfchep
misten in Moskau erhoben.

Die Rasfenkampfe in Amerika.
wz. Haag, 10. Okt. Der „Nienwe Courant " meGet a rs

Washington, daß der atncrika.nische Kongreß eine Unter-
snchung über die Raskenkämpfe  eingeleitet hat.
Kongreßmitglieder auL dem Süden haben Briefe erhalten,
in denen sie mit dem Tode bebrolst werden , wenn sie sich für
die Neger einsetzen. Die Reger treten , seit sie in Frank¬
reich gekämpft  haden und bei der Rückkehr von der
Front festlich empfangen  worden sind, sehr a « -
maßend  auf.

Der Bürgerkrieg zwischen Nord- und SLdchina.
mz  Amsterdam , 10. Okt. Di« „Times " melden aus Amon,

daß der Bürgerkrieg zwischen Kord - und Südchtmo vo«
neuem entbrannt  ser.

Deutschland.
Das Befinden des Abgeordneten Kaaf».

mz. Berlin , 10. Olt . Das „Acktubrabendblatt " meldet:
DaS Befinden des Abg. Haase ist durchaus günstig.
Die Röntgenaufiiahme ergab, daß eine Kagel in der .Knie»
gegend sitze, ohne aber das Cel -enk verletzt zu haben. Es wird
ei» operativer Eingriff notwendig wenden, um di« Kugel zu
eulfernen . Weun das Befinden 'des Patienten weiter günstig
bleibt, soll die Operation morgen vorgenommen wenden.

Bevorstehende Einstettunz des Schnellzugsvsrkehr,
in Westdeutschland.

IZr. Berlin , 10. Okt. Die Einstellung des Schnellzugäverkeheb
im Osten, die für die Abfuhr der dortigen Kohl -nvorräte notwendig
geworden ist, fördert die Durchs » 0 r » n g der Güterzüge
auch dadurch, daß die Schnell läge bei einer Verspätung die Güter¬
züge aushielten. Der Minister der öfsenlliche' , Arbeiten hat den
bis jetzt an den Einschränkungen nick» beteiligten Eisenbahndirck«
tioiien im Westen milgeteilt, laß a n ch i m W c klr n der Ein¬
stellung des  S chn e l l,»  g s v e r k e b r s nähergetrete » wer¬
ben müsse. w?nn es nicht gelingt , diese Bcrspä 'unq zu beseitiget»
und dadurch eine glatte Durchkührmiz der Kohlen, und Leerwagen.
Züge zu ermöglichen.

Verbot eine» Kaisrrs 'kmS.
mz. Berlin , 9. Okt. Am 2. Oktober sollte km Sportpakajs

die Auffii1>rung deS großen Films „Kaiser Wilhelms Glück
und Ende " vor sich gehen. Die Vorführung wurdg «wr>  Obe»
koaiWaudieventzLN verbot « «.
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Sekte 2. Freitag, 10. Oktober IMS ._

Wiesbadener Nachrichten.
Dom Schleichhandel.

Sin Berichteifiatter schreibt unS : DaS Sckriebergeschäft
tzoriert euch hier wie kein anderes , trotz aller erdenklichen
ilsiübc, die sich unsere Eewerbepolizei gibt, ihin beizukommen.
Die Mittel und Wege dazu sind mannigfaltig . Große
Mengen ron Waren werden mit der Eisenbahn  nach
Wiesbaden gebracht. ES handelt sich dabei zumeist um Per¬
sonen, die die Sach« gewebSmäßra betreiben ; sie geben ihcr
Ware in den meisten Fällen als Erpreß - oder als Passagier-
gut auf . Merken sie an Ort und Stelle , drß die Luft nicht
rein ist, <o machen sie sich aus dem Staube , ohne sich um ihr
Gepäck beiter zu kümmern. Bei den überaus großen Pro¬
fiten . tie man geN'öhnlich macht, kommt es auf solche„Kleinig¬
keiten" nicht an . Ein« weitere Gelegenhett zur Beförderung
*yn Schieberware bieten die nach hier kommendenMilchwagen
t \Y» , wenn auch vielfach die Bedeutung dieser Art der
Schiebung überschätzt wird . Eine dieser Tage stattgehadle
einschlägige Revision verlief sogar vollständig resultatlos . In
nächster Räb« unserer Stadt haben die Landwirte es nicbk
nötig, irgend welches Risiko bei der Beförderung ihrer Pxo-
oukte auf stch zu nehmen. Was sie auch immer abzugeben
haben, e? wird von Stadtleuien bei ihnen abgeholt und
honorig bezahlt. Der Schleichhandel in Fleisch, für welchen
besonder» der UntertaunuSkrmS in F aqe kommt, der weitaus
lohnendste, bedient sich in der Hauptsache ländlicher
Fuhrwerke  jeder Act zum Transport , welche die Konter-
l«,nde in allen möglichen Verstecken mit sich führen . Wird so
ein Fubitrerk ar^ ehalten , so versichert der Fuhrmann mit
der unschuldigsten Miene , selbst durch die Auffindung deS
Fleisches nsw auf seinem Wagen überrascht worden zu fein.
Irgend ein Mensch, den er nicht kenne, müsse es ihm angetan
haben, seinen Wagen mit dieser Last hinter seinem Rücken zu
beschweren; er kenn« weder die Person , noch wiffe er. für
»en die Sendung bestimmt sei. Oder er versichert, eS liege
«in Gelegenhcitsgeschäft vor. So suchten sich auch erst dieser
Lage zwei Männer , der eine cm8 Panrod , der andere au»
Limlach ihn UntertaunuSkreiS ) durchzulügen. Bei dem Pan-
rodrr waren in einem Sack, den man unter dem Kutscher¬
sitz «nideckt batte , zwei noch lebendwacme Hümmel  mir
voller Walle gefunden worden . Obwohl e? 5 Uhr morgens
war , als er angcholten wurde , erzählte er, irgend ein Fremder
habe :bm Nährend der Fahrt die Tiere auf den Wagen ge-
werkend Sie seien ftir niemand bestimmt. Erst als die Be¬
amten der Gewerbepolizei Ernst machten und ihn abführea
wollten, kequemte er sich zur Wahrheit . Der Eigentümer de»
Flei 'che» war ein Mann , welcher ihn angewiesen halte, eS in
einer Wirtschaft in Biebrich abzuladen und welcher auch an
Ort und Stelle sejtgestellt wurde. Bei dem Manne aus Lim-
br.ch kam ein 800 Pfund schweres Schwein  in Frage , das
»acktS. und zwar in der Gegend der Hühnerkirche, von un¬
bekannter Seite durch den Fuhrmann erworben sein sollte.
Dieter Mann wurde zunächst festgenommen, später aber
wieder entlassen. In beiden Fällen wu che das Fleisch dem
statischen Fleischamt überwiesen Möglicherweise handelt
ti  sich bei den beiden Hammeln um Diebsware.

»
Die Städte gegen Wucher und Schleichhandel.

Am 0. Oktober waren Vertreter der in der Städte»
Vereinigung des besetzten Rheingebietes  ver¬
einigten Städte sowie der benachbarten Städte des unbe¬
setzten Geb'etes in Köln versammelt , um Grundlagen für die
Bekämpfung de« LebensmittelwucherS, d-S SchiebertumS
und Sckleichbemdels zu sinden Die Versammlung beschloß,
sich dem Vorgeben der Stadt Köln anzuschließen. Außerdem
wurde brichlosstn. weitere zweckdienliche Maßnahmen
gegen das Schiebertum  in die Wege zu leiten . Die
Städte haben u. a. an di« zuständigen Stellen di« dringende
Bitte gerichtet, auf eine verschärfte Anwendang der bestehen-
den Verordnungen zur Bekämpfung de§ Schleichhandels und
namentlich auch schnellere und höhere Bestrafung
für Vergeben gegen die Verordnungen hinzuwirken.

_ Die französische Vorstellung des „Tartuffe " von
Mokiere wird am 11. Oktober, 7Z4 Uhr abends, im Landes-
kheater m-fgeführt werden. Der große Künstle- Sylvain wird
die Rolle des Tartuffe spielen. Er zeichnet sich besonders aus
in dieser Rolle, die er zu seinem besonderen Studium ge-
macht und deren feine Nuancen er so vortrefflich verstanden
»nd ausgearbeitet hat, daß man sagen kann, er verkörpere sie.

MeZhaDMsr TaMM,
— Die Städtische Handwerker- und Kuustgcwerbeschule

eröffnet mit Beginn des Winterhalbjahres eine besondere
Fachklasse für da? Metallgewerbe. Der Unterricht erstreckt
sich aus die Gebiete der Bau - und Kunstschlosseret, Elfen-
konstrnkramen und Moschincnzeicknen einschließlich der er¬
gänzenden Hilsssächer. Es ist auch die Teilnahme an ein¬
zelnen Unterrichtsfächern gestattet, sofern der Nachweis der
erforderlichen Vorbildung vorhanden ist. Die in der Einrich¬
tung bearifiene Werkstätte für Kunstschlosser wird außer dem
Tagesunterricht auch für den Abendunterricht vorgesehen,
um Meistern und Gehilfen ein« weitergehende Bildungsmög¬
lichkeit zu schaffen. Sie kann voraussichtlich Ende des Jahre»
in Betrieb genommen werden.

— Wein - nnv Traubrnhöchstprrise . Infolge übermäßig
hoher Forderungen einzelner Winzer ftir den diesjährigen
Weinmost bar die badisch« Regierung Höchstpreise sowohl für
Wein als auch für Trauben der diesjährigen Ernte ffftge-
setzt und die Ausfuhr von Wein nur in geringen Mengen
von der besonderen Versanderlaubnis des badischen LandeS-
kreiSamteS abhängig gemacht. Die Er zeuge.Höchstpreise ->e»
wegen sich zwischen 250 und SOOM. für den Hektoliter Wrrß-
woin und 850 bis 500 M. kür den Hektoliter Rotwern. Für
den Aittfchank von einem Viertelliter Konsumwein guter De-
schassenheit ist ein Höchstpreis von 1,50 M. einschließlich
Steuer für den Weißwein und 2 M. für den Rotwein seft-
geietzt. — Das gleiche wäre auch für die übrigen deutschen
Weinbaugebrete , insbesondere den R b ? i n g a u , angebracht.

— Die Hasenprrise . In der Stadtverordnctensihung zu
WormS kam gestern sin Fall zur Sprache, der auch hier be¬
sonderem Interefie begegnen dürfte. Es wurde darauf hin-
aewiesen, das; die Wildgroßhäichler in Mainz . Darmstadt,
WormS nfw. beschlossen hätten , Heuer für den Hasen 30 M.
zu zahlen, mit der Motivierung , daß sie sonst von den Jägern
überhaupt keinen Hasen bekämen. Hier liege ein typischer
Fall vor, wie die Preise gemacht würden , und der Großhandel
schraube die Preise hinauf . Dem Großhandel sei eS ganz
gleich, war er bezahlt, da Schieber und Wucherer sich die
höchsten Preise leisten könnten, während der Bürgersmann
das Hinsehen habe. Hier müsse eingesetzt werden, hier liege der
Hase im Pfeffer , und Handhaben geschaffen werdew um solchem
Wuck.ertum rorzubeugen . Bürgermeister Hetzler sagte zu,
baß die Angelegenheit untersucht werde und alles geschehen
wü ' de. was nur möglich sei. In der LebenSmittelkommiffion
sei heute über zwei Stunden die Bekämpfung des Schieber-
und WuchertumS behandelt worden.

— Aur Errichtung einer unterirdischen Telegraphen-
Itttrt . DaS Telegraphenamt  hier gibt bekannt, daß
der Plan über die Errichtung einer unterirdischen Tele-
gratbenlinie — Herstellung von Zementkanälen und Aus¬
legung von Fernsprechkabeln in der Sonnenberger Straße,
am Römerberg und am Thorberqweg, in der Kapellenstcaße.
WilbelmSböbe, Chopinstrahe , MendelSsobnstraße, Richard-
Wagner - Straße , Wintermeyerstraße . Fritz - Kallestraße,
Sckneritcincr Straße , Rheinstraße , Ecke Mainzer Straße.
Vi ktcr iastraße . Ecke Angustastraße , Schloß Platz, Ecke Mühl-
gaffe und Große Burgstraße — bei dem Telegraphenamt von
heute ab vier Wochen ausliegt.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte».
« Meflneifche, Lnndesfheater. Strindberg, am Mittwoch (Ab. 01 zur

Ersteussiihriniggelangende.,Ges?-nsteis°uat«- gchörtzarSiup ^ k̂arrr vier

Konwption vorlchwebte, etnaeleitet werden. Den Beainn des Abend, wird
ein kurzer, die mystische Erlosyngsidee des Drama, nbher brinaender Bor-
trag bilden, für den Dr. Ernst Leopold Stahl, D»,ient an der yandelrhoch.
schule Mannbeim und an der Ilntversttät Heidelberg, rerpslichtet wurde.

« Galerie Banger . Um den Seschrfteleuten und der BeuLIkerungAlte»
baden, UN» Umgebung mehr Gelegenheit zu gebe« , di« interessante Ge¬
mälde- und « oitümausst-llung »°« Georg 8 -y-r. welche sich eine, rege,
Zuspruch, «rfreut, zu d-sichtige», ist diese auch Lonntagnachmirt- g-r essen.

Berliner Börse.
rat. Berlin. 9. Okt. Die Börse behielt zwar im allsre-

einen ihre feste Grundstimmune  bei . doch war
das Geschält wesentlich stiller bei uneinlieitlichar Kursse-
«taHune urd da verschiedentlich die Börsenspekulation
realisierte infolge des erneuten Rückganges des
Markkurses,  erwachte wieder die Kauflust für Valuta¬
werte und Auslandsroten, so daß Canada-Paeifik, Deutsch-
übersee-Eleklrisehe und Petroleumwerto kräftig anzogen.
Kolonialwerte waren behauptet und zeitweise lebhaft
Otavi-Aktien und Genußscheine setzten Ihre Steigerung fort
Sehiffahrtswerte und Farbaktien litten unter Realisierungen.
Montanwerte waren durchweg ungleichmäßig. Stärker ge-

Haffauifcfies Landesthealer.
, :; - iabn« auf Nax 0 S'  von Richard Strauß ging

Ätzern neueinstudiert in Spne . Die Komödie „Der
Sürger als Edelmann"  von Moliece, welche den
siabmen des verhältnismäßig kurzen Operngemäldes aus-
«acht, fand zum Teil noch ganz die frühere Besetzung. Un-
d«rg«ffen: der aufgeblasene Dümmling „Jourdain " des
Herrn Nndriano;  d -ie durch ihre LachauSbrüche förmlich
ansteckend wiickcnde »Magd Nieoline", Fr in Doppel-
da  u ec;  der geschmeide „Tanzmeister " Herr Hrrr-
nunn;  der imposante „Fechtmeister" Herr RodiuS!  Zu
ihnen gesellten sich als willkommene Neuerscheinungen: Herr
Steinkeck  als «in sehr vornehmer „Gral " ; Frau Versen
al» eine herablassende „Marquise " und Frau Kuhn  als
JonrdainS giftige „Gattin ". Nicht zu übersehen auch der
ans der Pastete springende und trunken vor Luft dahin-
sckwingende „Küchenjunge" : Frl . Maudrik.  Nachdcjm
schon die meisten schauspielerischen Auftritte deS 1. Akts ihre
charakteristische Untermalung in der Musik gesunden haben,
-st e» ja diese »Diner -Szene " de» 2. Akts, in welcher der
spitzfindige Witz und satirische Humor des Komponisten die
reickften musikalischen Blüten treibt . Noch find zur Unter-
Haltung der Mr . Jourdain „Drei Sängerinnen " beansprucht
Ja einer „Ariettn " erfreute Frl . Huber,  ein beachten«.
wert -, GesangStalent , durch Wärme und Frische des Tones;
und die Damen Müller - Reichel und Haa,  setzten
kür da» „Duett " den ganzen Wohllaut ihrer weichen, willigen
Utimmen ein.

Jra R Akt gelangt dem, « eblwÖM« Uti Nr . ymrttmin
k»steUte Oper „Ariadne auf Naxo»" auf feinem HanSthentrr
rar Audkührung. ybre Vorbereitungen erczen den „Rom-
prmft " und „Mnsiklehrer " (di, Herren Wollmann und
Albert) 01 :s, höchste; denn im letzten Augenblick entscheidet
ja der qrerköpfige Jeuvdain , daß mit der genaimten tragt-
scheu Oper zugleich  noch eine sogei'.annte 6omm « lia
stell' arte — das Liebesabenteuer der „Zerbinetta " — in
Szene gehen srll. Nicht ohne Glück und Geschick hat Rich.
Straoß all die» Durcheinander von Komödie, Melodram.
Pantomime , Ballett . Burleske und Musikdrama zu höberer
Einheit zu verschmelsen gewußt ; ein unausaeglicheuer ilk.it

war ater tat «i fest unvermeidbar : eine gewisse Zwiespältig-
feii deS Eindrucks ; und im musikalischenStil besonder« noch
eine oft peinlich berühende Vermischung von älterer Form
und Weise mit msdernstem Raffinemenr . Erst in den
»Ariadne"-Szenen atmet man frei : hier ist Strauß ganz er
selbst. Die Gestalt der Ariadne durchdrang diesmal wieder
Frl . Enal er th  mit echt dramatischer Beseelung; nament-
lich auch in den ersten von Trauer und Todesschnsucht kün¬
denden Szenen erschien ibr Gesang aus tiefster Empfindung
geschöpft „Echo", „Najade " und „Dry .id; " — die schon erst¬
genannten „Drei Sängerinnen " — begleiteten hier Vor¬
gänge rn zart -melodischem Ton. DaS „Zerbinetia "-Jnter-
mez'zo wurde belustigend genug durchgesührt; es gipfelt in
dem tollen „Tanz -Or-intett " : zu den Herren Mechler,  der
kecke „Harlekin ", Busch , der tölpelhafte „Brighellr ".
Schorn,  der gaunerische „Scaramuzzio ", und Lord-
manu.  der alberne „Trufsaldin " — trat die leichtherzige,
kckerte „Zerbinetta " selbst — Frl . Alfer mann,  welche
bei jedem Auftreten die Szene in reizvoller Art belebte und
die virttiosen Schwierigkeiten ihrer Koloratur -Arie mit »ec-
blüffender Pfiffigkeit zu „nehmen" wußte Einen jähen
StimmungSumschwung erfährt die Musik, wenn der Befreier
und Freier der Ariadne , der Freudengott „Bacchus", naht.
Es war Herr Scherer,  der sofort durch die lauchzonde
Frische seines Gesanges für sich einnahm . In der Begeg¬
nung mit Ariadne , in diesem vtm feierlich erhabenen Ge»
fichlen durchpulsten Zwiegesang, wetteiferte er mit seiner
Partnerin Frl . Englerth  in drei! aurströmendrm . edlen
Patho ». Da» Paar entschwindet in gehet mnisvsichem
Dämmer . . . . Dcch nicht mit hoher Dramatik schließ da»
Werk: noch «ii mal crg .eift „Zerbinetta " oaS Wort zu einig :»
vrrliebten Neckereien; und das allerletzte Wo .st hat der in¬
zwischen :« n keinen »vornehmen" Gäst -n gopreLte Nolräre»
sche „Bürger als Edelmann ".

Für die gesamte musikalische Ausführung hatte Herr
Professor Mannstaedt  in bester Weise vorgesorgt. DaS
Orchester — ein kleines »Kammer-Orchester" mit Klavier
ton etwa 30 Spielern — erfreute durch vollendete Kuust-
technik: !>0 Spieler — 80 Virtuosen ! Die Vorstellung, in
ihrer glänzendeir szenischen Wiedergabe, fand recht beifällige
ÄusuahutS. 0 . Q,

Zlöend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. <60.
fragt waren Rheinische Braunkohlen, und Oberschlesisch*
Kokswerke, dagegen wesentlich niedriger Gebr. Böhler,
Augsburg-Nürnberg. Bergmann Elektrische und Deutsche
Waffen. Sonst waren die Kursveränderungen begrenzt
Heimische Renten waren recht fest besonders Schatzanwel-
sungen. Kriegsanleihe erreichten den Kurs voi 79. östep.
reichische und ungarische Renten waren geschäftelos. Später
herrschte Unregelmäßigkeit in der Kursbewegung vor. Dis
Börse schloß allgemein befestigt. Canada- Pacific uni
I etroleumwerte zogen weiter an. Kriegsanleihe 79% auf
die Verwendungsmöglichkeit der Kriegsanleihe bei der
neuen Prämienanleihe.

Kurse vom 9. Oktober 1919.
Bank-Aktien.D(v.
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Berliner Hendelsges.
Cammers .- u. Diso.-»«<o»r Neust.
Deutsche Bank . . . .
L>i„enat.o • Cuuimeodil
Dresdner Bank . ,
Mitteid . Creditfcank.
Netion .-B. f . Deutsehl
Oesterr . Kredit-Aast
Reichsbank . . -

In °>o
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13 4.75
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145 .00
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11 .00
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Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke AS0 .0O
Adler -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleVtr .-Gea . . .
Bergmann , Elektrte . .
Bad . Anilin u. Sode
Bismarck -Hütte . . .
Bocbumer GuOstahl
Brauerei SclmltbelB .
Buderas Eisenwerke
Beton - u . Monierban .
Deutsch -Lux . Bersw.
Deutsche Kaliwerk* .
Dtsch .-Uebers .-Btekt.
Donnersmarck -Hütte
Dür 'kopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . n. Man,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Ge,.
Elbertelder Farben !.
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten Sb‘iuiileaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuCiermanu .

252 .00
214 .00
213 .00
1 6 >.7S
43 . 5
54 .00
13 1. 50
282 .00
151 .00
245 .00
132 . 00
220.00
322 .00
243 . 10
344 . 50
22 .00
235.50
406 . 10
333 .00
287 .00
350 . 30
214 . 50
159 .00
262 .00
183 .00
2  " 8 .00
356 .00
190 OO
185 60

Dir.
6
12
22
IS
7

17
15
8

20IS
20
13
t

11
17
U
20
20
15
12
13'/,
9

150
30
8

13
6«A

3020
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hoben 'ohewarke . . .
Rösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs -u. Laurahütt*
Kali Ascbersleben . .
Kostheim CeiluloM . .
Kronprinz Sdetaiäf. . .
Labmeyer u. Co. . ».
Lauchhammer.
Lindes Eismasshäea
Ludwig Loews a. Oo.
Mannesmann Röhrea

In°*
125 .00
241 .03
370 .00
170 .00232.50
234. 0
315 .50
131 . 0
178 .00
181.7z
9 5 .302 . a.JO

OborechlMJEisenbed . 1141 . 50
Ess. InsS.

w Bokaw . .
Orenstetn tu Koppri
Pbön .-Bergfe. u.Hütt*
Forxellanf . Kahle . . .
RositserZuckerratt . .
Rhein -Nasa. Berg * . .
Rhein . Stahlwerk » . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher HütteKW.
Rhein . Metall war« ! .
Sachsenwerk.
Schuckert ElektrU . .
Siemens u. Halska . .
Südd . Elsenbahnge *.
Verein . Glanzatolf -F.
Varainer Papiertabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Weaterrcgeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseab . . .
Türk. Dshsstregi »!. . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusschetn » . . . .

132 . 50
223 .00
190 .00
204 . 50
36 .00
174 . 0
3 7.00
165 . 25
240 .00
185 . 00
00.00

55 . 00
1 11.50
180 .20
120 . 00
625 .00
193 .75
215 .75
319 .00
234 .00
219 .75
115 .00
27 4.00
117 .37
163 .75
567 .75
293.- 5
218 .00

Eerliner Devisenkurs ».
W. T.-B. Berlin , 9. Oktober . Drahtliche Anssa
Holland.
Dänemark

1024 .00 aMk . 1026 00 1 für

Schweden . . .
Norwegen . . .Schwa» . . . . . .
Wien.
Prag . . . . » .
Budapest
Spanien.
Finnland

579 .25 (J.
649 .25 CS. <
609 .2 5 Q. .
462 .50 GL «

23 .95 G. .
74 .90 a <
30 .45 (1. .

434 .50 0 . <
112 25  a .

530 .75 Fl
650 .75 &
610 75 8.
483 .50 &

87 .96 3.
75 .10 3.
SO 65 i

486 60 3.
112 76 &

hlaa ? n für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk. Pfd.
100 Peseta!

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2Ubr37 9 Uhr 27
Mittel9. Oktobber 1913. Morgena Nachm. Abends

. ». 1 eufO- u. Normal-
753.8schwere

druck 1anI dejn  j( eerei .
753.2 783.7 754. 4

764.1
4.6red. ) Spiegel

Thermometer , Celsluj
763.«

7.6
764.0

8.5
764.9

4. 6
Dunstspannuns :, mm
Belat . Fauchtigk ., Pros.

6. 1 6.3 5.7 6.0
79 74 90 81.0

Windrichtung. KW 2 KW 3 NW 2
Niederschlagshöhe , mm 0.0 0.0 —

Niedrigste Temperatur : 41Höchste Temperatur (Celsius ): 11.4
Wasserstand des Rheins

am 8. Oktober.
Blebrteh Pegel : 1.00 ra gegen 1.00 am gestrigen Vormittag.
Caub « 0.90 » « 0.98 . « »
Mains . 0.25 « < 0.26 . « «

Di « Abenö-Ausgabc umfaßt 4 Seit ««. ^
Hnuptschriftlener: A. Heg er Horst.

Wenmlwcrtltchfürpettartikel: J .V. : F. Günther : kürvoNMstsNahrichten:
ff. Günther:  für den Umerhalwngsteil: S . v. Nauendorf:  für
den lokalen und provinziellenTeil und Derichldsaal: W. Etz: für des
Handelsteil: W. Etz: für die Anieigen und ReUamen: H. Dornauf,

sämtlich in Wiesdaoen.
Drudu. Verlag derß. Schellenberg 'schen Hofbuchdrnckerei in Wie-Gade»

Sprechltnnde der Schrifllettang 12 bi, t Uhr.

2lus Auttft und Leben.
* Literarische Gesellschaft. (1. Vortragsabend .) Es ver¬

dient die höchste Anerkennung , daß die Literarische Gesell¬
schaft ringenden Talenten den Weg in die Lffentlichkeit
dehnt . Die Förderung junger Künstler ist ein Ziel der G>
sellschafr, da« der Vorsitzende in seinen einleitenden Aus¬
führungen noch hätte erwähnen können; ein ungemein vor-
nelmeS Ziel . Walter Hammer ist ein Lyriker. DaS Wesen
seiner Kunst ist Einfachheir, schnörkelloS, posenlos. Sprach,
knallesirkte treten nicht auf. Ec schildert in schlichter Innig¬
keit, was er litt und erlebte. In erregt schwebenden Lersin
malt er men >chlich«s Leid; LebenserkenntniS verwandet : sich
in Poesie Er findet den Ausdruck für seine Gefühle, ohni
die Sensation nie dagewesen-r Wendungen. Sein Wort-
schmuck ist niemals aufdringlich, niemals grell, selten gewollt,
vielmehr eine aus dem Zwang stacken, inneren Erlebens
geborene Kundgebung. Gelegentlich entgeht seiner Sclbjt-
kritik eine abgegriffene Phrase . Seine poetisch vergoldctr
LevenSptzikosophie ist nickst immer originell , seine Weisben
nicht immer tief , doch verfolgt man mit Telluahm «, wie der
junae Dichter mit Problemen ringt . — Voll süßer Innigkeu
war das 6l«dicht: „Mit deinen weichen Händen ", ebenso: „Ich
fiille deine Hand in allen guten Stunden ." Sehr stark-»
Eindruck macht« das tiefe Gedicht: »Ob du mir Weib bi",
Söhn etter oder Kind." Er findet Klänge, die wir nicht ohn»
inneres Erleben vertrebmen- Aus dem „Lied eine» Sterben¬
den" - „? dj war ein Ton . den meine Mutter fang.' Sein«
Schilderung von Frauenschönheit bleibt immer rein , adelig,
grsker Sinnlichkeit dient seine Muse nicht, die da» Hê \
und Traurige liebt. Noch ein« : Hammer pflegt auch d»
Form , er hat Sinn für Maß und Klarm. — Der junge Dichtt»
hat manche? in nutz berührt , manches gelöst; er fand bei
viclen fieudigeS Einverständnis Ich glaub» an sei-- "
inneren Reichtum ; die Lite-ar -sche Gesellschaft tat den
Schritt : hei reicki ihm nun die Hand, damit er seinen Sm«»
Mich Helen kann ? — Die Vortragskiinstlerin Helene Dagntk
dkieb ebne Eindruck. Sie rang mit allen Mitteln übcrwun-
deuer Technik um de-l E -svlg; vergeben- . Dieses laut!!-
rolleude Latbo». diese schwülstige Jnnigknt , diese Tbeatrau»
in der Gtsühlsschilderung — tönende« Erz und klinzciroe
Scholle' Daß die Dame bei dem überlangen Gesang a'a
Wolfs „Tanibäuser " stand, gestikulierte, bald den lland-
grasen , bc ld den Sänger sörnilich mimte und bei Gefiihl 0» !
Hand aus den Busen legte, erregte lustiges Befremde». *
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Alle diejenigen , welche an den Nachlaß
der am 11. September d. Js . verstorbenen

Witwe Luise Neumann
in Wiesbaden , Weilstraße 5, etwas zu fordern
oder zu leisten haben, wollen dies innerhalb
10 Tagen bei dem Unterzeichneten anmelden.

Justizrat Kullmann -----
TesramentsvollstreSer, Luisenplatz  1.

Meigemg m  SmWSkll.
Montag , den 27. vltober . vormittags 16 Uh«, solle«

j« meiner Kanzlei, « delheidftratze 84, 1, folgende zum
Nachlaß -er Eheleute « ngnst Jakob Sternberger ge-
hörige Wiesbadener Grundstücke:

Wohnhaus Schierftekner Straße Nr. 2
Wohnhaus Neudorfer Straße Nr. 8

i« Aufträge des Testamentsvollstrecker» öffentlich -»eist,
bietend versteigert werde». F3~7

Die Beisteigerungsbedingungen können in meiner
Kanzlei an jedem Werktag vorm, von g—12 und nachm,
saußer Samstags ) von 3—5 Uhr eingesehen werden.

Der Notar:
Kr. Arthur Flei «her, Justizrat.

Wiesbadener TagblaS. Menb -AuSgav «. Erstes Blatt . Sette 3.

MM -MrsWmg jii» Kleina.» in.
Am Montag , de« 18. Oktober, vormittags 9 Uhr

beginnend, läßt die Firma Gebe . Jung , Oberstraß- la,
er, nachstehend verzeichnete gut erhaltene, teils neue

nfäfser meistbietend ohne Aufgeld gegen Barzahlung
eigern:

1 Sechsstück, 2 Doppelstück, 2 Eineinhalbstück,
23 Stück, 3 Fuder , 35 Halbstück, 70 kleine« Fässer
von 25 bis 400 Liter. 135«

RiideSheim a. Rh., Friedrichstr. 14, 8. Okt. ISIS.
,_ I . Heinz , Auktionator. Fernruf 187.

Luftkurort Hotel - Pension 1
m WALDFRIEDE »
Station Hahn • Wehen im Taunus

Telephon Nr. 4, Amt Wehen.
Herrlicher Herbstaufenthalt für

Erholungsbedürftige.
VorzOgl. Verpflegung. Nachkur: PreisermäB.

Besitzer: F. E. Krebs . -—»
M - - - _ li

Holland . Tafet-

Jffargaritie
feinste Qualität, vorzfigi. Brotaufstrich

Mk. per Pfd.

XollSnd.Süßrahm*
Butter

aüerfeinste Quai, zu billigsten Tagespreisen.
Stz €^a | «m  Ellenbogengasse 4,

__ # • «UöSlSj Moritzstrasse 13.

WiiÄMerLSwm
«.fsehorrhrän,
Kslmb. petziräu,
Germania- u.

Felsenkeller-Bier
in Siphons u. Flaschen

Teleph. 2838. empfiehlt bei pünktl . Lieferung
H Ca | . S ( am  Bier *Vertrieb

ll « ! t# fcj Luisen8tr.89EckeKirchg.
VW

tlj Frischgeschlachtete
EJf iu*Ä< Hähne

K3b  Hghser
sowie zerteilte Hühner z«

Ragout.
Mehnert , Geflügelhandlg.

7 Göbenstratze 7, Hth. 1.

Neue gelbe

Mri 'SkM
Pfd . Mk. 2.60

AM Me WM
Pfd . Mk. 2.56 .

WtzM.gM.WK
Pfd . Mk. 2.80

Mw » ».Mm
(vorzüglich kochend)

Pfd . Mk. 3.25

isUersioömPs.i.S5
!a Reis
la Manien « -Gristz

Pfd . Mk. 8.—
Feinster

Pfd . Mk. 3L0
Fft . Tapiokamehl

Pfd. Mk. 2.75iaßMghettiW.8.«!
Feinste MaNaroni

Pfd . Mk. 6.—

W . Wi.
MichelSbergS. Tel. 652. »

aU.T.

Samstag , 1l .Okt , ab 7Uhr:
Earepüscli.Hsf, Lanpsasss.
WWNWW

Meiner werten Nachbar¬
schaft und Gönnern zur
gefl. KenntniS^ dast ich im
Sause Bülowstratze 7 ein

Obst-u.Gemüse-
Geschäft

eröffnet habe.
Hochachtungsvoll!

—

Pfeffer

Stirn-

Stück

Hetze
40/40

echtes Haar
1*00 Marie
Hauben*

Hetze
Stock 1 . 20 Mark

Bette , icWtlwil

V
Meffer

weiß u. schwarz
Zimt

ganz und gemahlen
empfiehlt

Drogerie Lilie
Moritzstraße 12

Laden
beiV«—' /ilähr 'ger

Vorausbezahlung der Miete
m guter Geschäftslage von älterem, gutgehendem
aigarrengeschäft für sofort oder später gesucht. Offerten

Uet P, 688 an den Tagbl.«Berlag. _

Piano
gegen bar za kaufen gesucht.

Offerten an Schock , Bismarckring S.

Solsgrusu.MsiMriiettgriis
zu laufen gesucht.

■fl- Offerten unter H . 890 an den kagtzlatt-Verksg.

2 Mädchen
für Feldarbeit

fofort gesucht, solche, die schon bewand., Vorzug.
Zu melden Gärtnerei Eiscle . Wellrrtztal.

Prima Poularden
»» schw. 10—15 Mk.

jM M.  Enppenhühner
schw. 10—15 ML

rOT i. Junge Enten
extra bill., 8—15.

Hühner- «. Enten - Ragout.
Petri , Frankenstr . 28, 1.

Meine 802

M . MW
beseitigen die durch

Senkung d. Fußgewölbes
verursachten Schmerzen
in Füßen und Beinen
und verhindern Bildung

des Plattfußes.

v. A. m AM.
r «m»u»straße S.

Einmachfässer
Korbflaschen
Starke Eimer

von 60 Pf . an verk.
Tauer . GSbenstr. 18.

.P . Pf . i^

g01y . ,MWp .„ . Iö.

Spietaara KatkJ
Tcharnhorststraß« 12.

Kochbimen
von 30 W, an zu haben.
Karl Rivlina . Sonnenbera.
WieSbaixiier Str . 25. Stb .

in Stücken zu 1 .80
empfiehlt

Drogerie Lilie
Moritzstraße 12.

Papierwasche
Carl X  Lana . Bleichste. 3S

trocken, fein gespalt., Sack
2.80 Mk.. troif. gemischtes
Scheitbolz. Ztr . 7.60 Dick,
frei Haus , % Zentner
3.75 Mk.

Weimer
Ludwiastr. 6. Tel . 2614.

Pariser Reste.
halten bester als Haar , St.
90 Pf ., 3 Stück 2.50 MS.
Steine r, n. Rrsid.-Tbeater.

Kleines, gutesAst'u. Eemtzegestzast
mit Kolonialw., in bester
Lage so-sort bist, m  verk.
Off. u. L. 680 Tagbl .-Berl.

Grmüfevflanzen
IleSerwintern emps.

ärinerei Wulf , verläng.
MM >acher Straße.
Ein Oldenburg. 8i. braun

Wallach
1,75 m gr.. 1 7jähr . Pond
mit ftederrollc. 3 einfv
u. 3 2svänn. silbervlatt
Geschirre zu verk. Räb.
H °ritz8e°tz-,33 .JL_8 alte u. 7 halbwackrsen-de

Hasen
tu einige in. Tauben »u
jK.rLJ ßiftüet S tra'

»erkaufe zu äußerst
biUigen Preisen wegen

Geschäftsaufgabe.
2. Richter. Adolfstr. 10, M. l

WWW?
Neuer, sehr schickes, aus

>rima olivenfarbigem Tuch
geacheirctLS

MSeil -Miil
mit lang. Jacke u . schwarz.
Pelzdesast sehr preiswert
au verk. Gustav Fischer,
Damen . Schneidermeister,
Morwitraße 5. _

lU .T.

i.geht.Me!
billig su verk. Schorndorfs

Pol . u. lack. Schlafzinr..
Estz.-, Salon -, Küchen-Em-
richtung bill. zu verkaufen.
K. Graubner . Rdlerstr. 3.
am Kaifer -Krirdr ^Bad.

Chaiselongue
lneu ), zu verk. Hermes»
Bertramitraste 25. Gib. 3.
Büfett . H^ ,u. D^Schreibt..
Diwan . Sora . Chaise!.,
Kleider-, Kücken». Shiegel-
schrärrke. Vertiko. Sviegel.
Betten . Matratzen . Deckb.,
Stühle , gut erb., billig zu
verr . K. Graubner , Adler,
kratze 3.

Fahrrad
mii G.-Bereis .. Kreil, n.
?>ubeh. für 160 Mk. verk.
Tb eis. Lahnttratzr 26._

Einmachfasser
u . Ständer m lebet Größe
billig zu verkaufen. Peter,
Hermanrrstraste 17. 1.

Ilrifdrael Weinlällrr
von 36—200 Liter u. eia
Krankenwagen f. 120 Mk.
z» verkanten bei Peter
Hrrmannstri -tze 17. >.

Jaadaewebr
>Drillinal zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisft. 649 and Togbl.-B.

1—2 arStz. China- oder
Delktvafen 1 Gona Priv
zu kaufen oekncht. Bnaeb.
n. I 139 T - abk.-8weigst.

Oriental ^ ^japan.

wOzWiiiie
kauft

GMMch
Friedrichstr. 10. Tel. 3832.

Antike
Porzellane,Gläser,
Dosen, Miniaturen
und Taschenuhren
suche ich zu Sammclzweck.
und erbitte geil. Offerten
unter 3 . 677 an den
Tarrbl.-Verlaa.

Elfenbein-Gruppe
u. Kameebrofche zu k. gef,
Off . £>. 139 Taavl .-Kwatt.

Bettwäsche»
Handtücher , Hemden zu
kaufen gesucht. Off. mit
Breis R.  687 Taabl .-Verl.

1 oder 2 Kelims und
Orientdecke zu f. gesucht
Off. K. 139 Tanbl.-.lwast.

MlÄß - ilh?
II. MMMMM»

zu kaufen gesucht.
Glücklich

Friedrichstr. 10. Tel. 3832»

Piano
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Off. nt. Preis
CTht. Reiniuger . Schwal-
bacher Stt . 44. 1. T 6372.

Gut erhaltenes
wenn auch älteres

P1ANINO
gegen Barzahlung

geweht.
Frl . a Weber , Rheinstr . 28
Auf gleich zu taufen gef.

MM . UM.
Gefl . Zuschrift erbittet
Fräulein Sophie Braun.
Walramstvaste 4.
Äassenschrank

zu kaufen gesucht. Gefl.
genaue Off . mit Breis an
Poitscklicstfach IIP . 2Sieä&.

! Kaufe stets!
Herde , sowie GaSberde.

N. auch repa >aturbediirft.
Adolf Meller.

L-ellmuNüst'-aste "3. V. I.

Die höchsten
Preise

bezahlt für Mh  Sek!-.
MdSM-!l.a.Nastze!l
u. werden zu jeder «ew.
Zeit abgebolt la. auSw.).
ftlasckenhandluna E. Klein,
Roonstratze 4- lB. Karte .f

Avanarnrerariert
Steiner , n. Resid.-Thrater.

Kinos u. Film, elektr. und rnechan. Spielsachen, Gold
u. Brillanten lauft gegen sof. Cafsa zu zeitgemäß. Preisen
Zein*. 3253. Iimmrrmann , WeWsst 25.

Elektr. Kochtopfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1328
Laisenstr . 44, neben

Residerutheater.Flack,

liefert frei ins Haus

ID. Bail Mine..
Echte

Sunlight-Seife
auch kistenweise abzag.
Reinhard Gottei

Michelsberg 23, Ecke
Schwalbaeher Strasse.

Sekundaner
oh. Primaner des ftöbt.
Realm,mn. für Over-Tert.
in Mathematik gef. Meid,
b. 12  Uhr tagl. Nerotal 19.
tn Meid.

-g Obernimmt“ Landwaren-
LPostpaket-
“ Seewaren- g
g Flusswaren- g> Valoren*

■g ümzugsgut- -g
-̂Möbelwagen- 'L

| Spezialwagen->
T Reiseiager-
| Musterkoffer
£ Reisegepäck-
General -Agentur

K. Nicodemus
ii. Frbr. v. Massenbacli
Adolfsallee 23. F. 882.

Eilboten Grüne Radier
Miltrlstr . 3. a. d. Lang«. 3

— Tel 1710 —
»fern , alle oort. Arbeiten
u Transo .. mit Handnag
ver St . 2 Mk.. zu ? uk> p
Sld . 1.50 Mk. u. vrowvt.
Crled. Fnh. Earl Ludwig.

Einreine

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartell » der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

Wes gesund. Zimmer
mit od. ohne Möbel, in der
Nahe des Bahnhofs . Park
od. 1. Etage , für ruhiger
Büro gcfucht. Off . unter
tt . 670 an den Taabl .-Bl.

Feldjagd
Anteil oder gänzlich zu

übernehmen gesucht. Gesl,
£ ( f.  mit genauer Ana an
Poitschliestfa ch 102  Wicsb.

Gefucht für gleich ein«
erfahrene Stütze.

HauS ?lckr. Sonnenberger

Mklll.MÜWkl
für leichte Klebarbeit zu
Kunstleder gesucht.

Car l Hilbert . Luifenstr . 8.

werden eingestellt.
Eiektrotetzntztze Fabrik

Schiersteiner Str . 9. _

Putzfrau
für Vormittagsstunde«

sucht. Berlitz »Schutz
... infir aße 32.
Heimarbeit!

Tüchtige Kran sucht Be«
kckäftiauna. Olkert. unter
B 691 an den Taabl ..B.

-Bank-
Beamter

einige Jahre im Auslands
tätig , fvrnckenkund.. zurz.
in Stellung , fuckt Stell,
in WicSbad. <Bis Sonn»
tag noch in WieSbaden.l
Offerten unter A. 236 an
den Tggbl .-Ver lag

Kartoffeln
am Bezugsscheine aws dem
Kreise Usingen. LandkrrrS
Wiesbaden usw. werden
äkmeholt durch Ph . Sdmdt.
Romerbeva 27. 8. T. 3034.

nettNSHmaschi
repariert

sRegulieren im HcnrSs.
Ad. Rumpf. Saalaaffe 16.

Gesucht sofort
cH. 1. 4. 20 für Äaarren»
u. Tabakwaren . Persand,
geschäft Büro. Lagerräume
usw. leiient. auch Laden)
nebst Wohnung. Einfahrt
u. Hof erwünscht. Ange¬
bote unter G. 667 an den
Tagbl.-Bcrlaa.
Buchhalterrn

für einfach« Buchführung
fofori oder später gesucht
nach Cöln. Pension im
Hause. sfamilien-Anschluß,
Musikaltsche Bildung er¬
wünscht. Carl Thomas,
Hotel »Goldenes Kreuz ",
Wissbaven.

Verloren
SamStag , 4. 10.. abends,
zw. Kurhaus u. Mainzer
Elektr . gold. Manschetten».
Knoor m. Ramensz . F . Tk
Da Andenk. gute Belohn.
Mzug . bei Dorer , Dost»
beimer Straße 53. 2 r.

4 Schlüssel
verloren . Abzug, bei Frag
f?lwhr. Hochstattem'tr. 18^
Tröstex,- - -

Damrn -Uhr verloren.
Abzug, gegen hohe Belob».
Kl. Burmrr . 11, 3. Berge».

Verloren eine goldene
Damenuhr

mit Armband . Wiederbr.
Belohnung Hotel Rose,
Kimmer 237._ _
Armer Lebrjnuae verlor

Donnerstag abend blau«
Weste. Roonstr .. Seeroben»
strafte. Abzug, gegen gut«
Del. Seer olienstr . 6, 2 l.

Arme - Dienstmädchen
verlor d. Weber-, Häsner-
gasse b. Grabenstr . 50-Mk.»
Sckrein. Da ders. erst. w.
must, bitte d. ehrt. Finir.
dens. g. Del. b. Welkamer,
Säfneramie abrugeben.
Uhren -Armband gesund.

" 11 , 21 _, er epHlT
entl . Kleinjung . Taunus-
straste 64.

Heute entschlief nach langem, mit rühren¬
der Geduld getragenem Leiden meine innigst«
geliebte Frau , unsere teure , verehrte Mutter
und Großmutter

Frau Luise Jerschke
geb. Feige.

Baumeister Wilhelm Jerschke.
randrat Dr. « nrt Jerschke «. Fra «, Gertrnd.

geb. Remtz.
Irmgard , Lieselotte, rrandel n. Ursula

Jerschke.
Oberst a. L. v. Wnrmb u. Fra « Elfr eoe,

geb. Jerschke.

Reg..« ss«ssor Dr. « »»thke m Fra ^ ^Luise,
The« b. Wnrmb.
Wiesbaden, den 0. Okt. 1S19.

Die Trauerfeier findet Montag , den
13. Oktober, ll ' /, Uhr vorm., im Trauerhause,
Birrstadter Straße 32, statt.
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Cäcilien-Verein WiesbadenE.V.
Auffiihrungsfolge für 1919/20.

1. Konzert : Montag, den 27. Oktober 1019:
„Das Paradies u . die Perl “ v. R. Schumann.

2 . Konzert : Montag, deu 26. Januar 1920:
„Samson ** von Händel,

s . Konzert : Karfreitag , den 2. April 1920:
„H -moll -Messe ** von Bach.

Solisten : Die Damen Käthe Neugebaner , Maria
Foss -Carloforti , Else Liebbold, Henny Wolf, Hed¬
wig Rohde, Grethe Nieß, Droll-Pfalt , Bankewitz ;
die Herren Anton Kohniann , Otto Rage , Ejnar
Forchhammer , Prol . Flseher -Sondershausen , Carl
BehfuO, von Raatz -Bröckmann.

-Aenderungen Vorbehalten. -
Leitung : Herr Musikdirektor Carl Scburieht.

Orchester : Verstärktes 'Städtisches Kurorchester.
Abonnementspreise für die 3 Konzerte:

Loge und Mittelgalerie , 1. Reihe . . 18.—
1. Parkett bis 20. R., Mittelgalerie , 2. u . 3. R. Mk. 15.—
1. Parkett , 21. - 24. R . . 12 —
2. Parkett u. Ranggalerie . . 9.—

Die Kartenverteilung findet statt bei Herrn
Apotheker C. Portzehl , Rheinstraße 67, ebendaselbst
wollen die Inaktiven (Abonnenten ) Ihre bisherigen
Plätze in der Zelt vom 15. bis 18. Oktober in Empfang
nehmen.

Anmeldungen aktiver Mitglieder sind zu richten
an den Vorsitzenden Herrn Gymnasialdirektor
Dr . Preising , Luisenstraße 32. F261Der Vorstand.

o

VoiksanterhaltunoS'jlbende
" Leitung : Gustav Tacoby.

Dienstag , den 14. Oktober 1919, abends 8*/«Uhr,
im früheren Festsaal der „ Turngesellschaft“

(Wintergarten ), Schvralbacber Straße 8:

Beethoven-Hbend
Magda Spiegel , 1. Altistin der Frankf . Oper.
Christian Streit », Heldentenor am Nass.
Landestheater . — Lindner - Quartett,
bestehend aus den Herren : Kammervirtuos
LIndncr , Kammermusiker Kiesel , Kammer¬
musiker Weimer , Kammermusiker Backhaus.
Der Vorverkauf der Plätze zu Mk. 1.—, 1.25,
1.75, 2.50 kn iet am Donnerstag , 9. Oktober,
vorm . 9—1 Uhr , an der Kasse der früheren
„Turngesellschaft “ und ab Donnerstag nachm,
in den bekannten Vorverkaufsstellen und

abends an der Kasse statt . 1352

T . C . B.
Morgen Samstag , den 11. Oktober,

Saalbau Germania , Helenenstrasse 27:

Unterhaltung mit Tanz«
Anfang 5 Uhr ._ ._

IXXaXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

E. V. X
Freundliche Einladung zum

Jahres -Fest
am Sonntag, den 12. Oktober 1919.

Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst In x
der Lutherkirche . Festprediger : Herr Pfarrer w

Ulrich -Kerwer aus Duisburg . v
Nachmittags 4 Uhr : Nachfeier im grossen u
Saale des Evang . Vereinshauses , Platter Sir. 2. u

Daselbst Ansprachen des Festpredigers u. v
der Pfarrer Grein u. Korlheuer . Vorträge des v
Männer - u. Gern. Chors , Musikvorträge , Dekla-
matione ... Turn Vorführung . — Programme sind ^
am Saaleingang zu haben . Eintritt 80 PI.

’XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

10000  bg

{ranz. Schokolade
5000  kg

Ceglcm -Tee
offeriert nur für Wiederverkäufer

8. Sound Söhne.ESSSSy
ecidermitt-Creme

(Leoithin -Haut -Nährstoff)
DU das idealste Hautpflegemittel
wieder zu haben im Alleinverkauf

Drogerie MOEBUS , ZS  Taunuaetr . 25.

Englischen.amerik.Zigaretten
Marke : „Navy Gut " , „The -Flag “ , „ West -Minster “ ,
„Billy “ etc ., millenweise , bandroliert , franko Haus

pro Mille 244) Mk. hat abzugeben.
Josef Mohr, Aachen, Bnrtscheiderstr, 10,

Einladung
zu den

Versammlungen zur Förderung u. Vertiefung
des Glaubenslebens

im Evang . DrreinsHans , Platter Straße 2»
vom 13.—IS. Oktober. Thema: Unser Glaube Ist der Sieg , der die Welt
überwunden hat . Montag , den 13., abends 8% Uhr , Begrüßung.

An den beiden folgenden Tagen : vorm. 8' /, Uhr Morgenandacht und Gebets-
Gemeinschaft; vorm. 10 und nachm. 4 Uhr Hauptversammlungen, abends 81/* Uhr
Evangelisation.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Ausführliches Programm ist kostenlos zu haben in der Evang . Buchhand¬

lung , Neugasse 4.
Der Dorstand der Sudau -Pionier -Misfiou.

Zlemendorff . Held.

►♦♦4

Geschäfts- Eröffnung.
Eröffne in meinem Hause, Gr. Burgstraße 17, am Sams¬

tag, den 11. Oktober, nachmittags , ein feines

Konfiiürenges&haffu, Familien-Cafe
in tnod. Stil und bitte das geehrte Publikum um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll McLTÜTI  GdS.

Sehloss-Cafe, Gr, Burgstrasse 17,
m <ziu Kreuz»

Speisehalle a. Hospiz
5 Sedanplatz 5.

Vollständig neu bergerichtet, unter neuer gewissenhafteru. sachkundiger Leitung.
Wiedereröffnung: Samstag, den 11. Oktober 1919.
Mittag- u. Abendessen zu mäßigen Preisen. Kaffee zu jeder Tageszeit.

Farbenkasten
Firnisse, Malleinwand,
Pinsel, Farben.

Papierlager Carl Koch . Tel 6440

Seberfratl Schützenhof-Apitheke
Langgasse 11. 1845

InstitutfDr Schönheitspflege
Elektrische -, Hand -, Vibrations -,Kopf - n. Gesichtsmassage.

Entfernung von Gesichtsfalten, Mitessern,
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaaren.
Nagelpflege . » Fußpflege.

Künstliche Höhensonne für Haut- u. Haarkrankheiten.
Sämtliche Behandlungen werden nur von ernten Kräften ausgeführt.

Kästner L Jacobi,
Tannnsstraße 4. Telephon 5959. Wilhelmstraße 58.

Äusnahmefage
bis 15 . Oktober I

Jeder, der sieh bei uns 8 oder 12 Bilder bestellt, erhält

Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x86 cm, mit Karton.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&l%lm . b. H.
Phot .Atelier u. Trotz

’Vergr . - Anstalt 3f,Up^ ®
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ), *“ ” re,se

Slegattfe ?elz-Modelle
eigener erstklassiger Verarbeitung nach den neuesten Modellent¬
würfen in Skunks, Nerz, Feeh, Sealbisam, Seal-Elekt., Waschbär,
Oppossum usw. Füchse in allen Farben und Preislagen. Sturm¬
kragen in allen Fellarten. Anfertigung und Umarbeitung vom
einfachsten bis feinsten Genre, auch bei Zugabe des Materials.

Atelier und Verkauf feiner Pelzwaren.
Fellager in allen feinen Pelzsorten u. Pelzfutter.

Stöbert Wtnkelbach, Kürschner
Wiesbaden . Adlerstraße 37 , 2. Telephon 2981.

Sauapur -Glyzerin ist ein vorzüglichesMite!
gegen rauhe und spröde ober durch Frost be¬

schädigte Hank.
Meinverkanf: SchLtzenhof -Apothere

Langg.che 11. 11841

veWIW WMftlQiRmlig
am LamStag» den 11. Oktober, abends 7 Nhr, im Der.
einszimmer des „Turnerheims ", HelimunSstr. 25, L

A« : „BnainpW uni Mnsk
kt ievMm» MM « Bnla.'

Referent : Herr Ingenieur Bolten ans SSl»
Bund der

technischen Angestellten u . Beamten
(Ortsverwattung Wiesbaden).

Techn. Angestellte «. Beamte. Techniter»Ingenieure et«,
erscheint vollzählig!

Neueste Pariser Modellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebsm. jede Umänderung u. Passonierung  '

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873.a.  Kuss , Rheinstr .43.

Regen-Mäntel
aus erstklassigen Gummi - u. impräg.
Stoffen in feschen Formen (Raglan-

schnitt mit Gürtel)
Preise Mk. 160- , 195.—, 240.—,

285.- , 390.—, 490.—.

Heinrich Wels
Klrchgasse 54.

K147

Nur dis extraschveran aoboniiertu
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender I
Metallwert , schnelles Kochen, daher |

Ersparnis au Feuerung.
Große Auswahl zu vorteilhaften Preisen

L. D. Jung
:: Kirchgasse 47.

bei

Telephon 213.
<M9

bekämpft den Mietwucher!MeWllikl
Anmeld. abgeben: Hansabüro , Bahnhofstraße 8.

Xkm§oteft dos Beste.
Wmi&üca-iXkiea

(D. R. W. S. Nr. 86073)
zmecL  Japao-lüctssfocfe für alle äußeren und,
inneem CUieika, zu beziehen durch alle Hand¬

lungen der  ladt- u. Scufonbcandie,
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